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im ganzen Jahr zu machen. Im Wettbe
werbsprogramm der LPG sind alle Auf
gaben auf die kontinuierliche Erfüllung 
des Staatsplanes und auf die Überbietung 
der Planziele gerichtet. Nach dem Bei
spiel der LPG in Gnandstein wurde auch 
die individuelle Viehhaltung der LPG- 
Mitglieder in den Wettbewerb einbezogen.

Kurs auf die Frühjahrsbestellung
Alle Aufgaben im Wettbewerb sind 

kontrollierbar. Die wichtigsten davon 
sind: Erhöhung der B o d e n f r u c h t 
b a r k e i t  und intensive Nutzung des 
Bodens durch wissenschaftlich aus
gearbeitete Fruchtfolgen und strikte Ein
haltung der in Kampagneplänen fest
gelegten agrotechnischen Termine; An
bau von Zwischenfrüchten auf 39 Prozent 
der Ackerfläche; Steigerung der tieri
schen Produktion durch Einhaltung der 
Sauen- und Färsenbedeckungspläne; 
weitere Senkung der Ferkelverluste und 
zweimaliges Abferkeln im Jahr; Einfüh
rung wissenschaftlicher Fütterungsmetho
den, vor allem der Schnellmast bei 
Schweinen.

In der Feldwirtschaft wird es eine 
s t r a f f e  K o n t r o l l e  mit Hilfe der 
Schlagbücher geben. Die richtige Anwen
dung des Prinzips der materiellen Inter
essiertheit durch Prämiierung besonders 
guter Leistungen wird alle Genossen
schaftsmitglieder bei der Arbeit an
spornen.

Im Januar hat die LPG den Staatsplan 
für die tierische Produktion in allen 
Positionen erfüllt. Die Schulden bei 
Schweinefleisch aus dem Jahre 1962 
konnten getilgt werden. Auch der Plan 
der Sauen- und Färsenbedeckung wurde 
erfüllt.

Das ganze Dorf macht mit
Genosse Walter Ulbricht nannte auf 

dem VI. Parteitag als das Wichtigste im 
Röblinger Arbeitsprogramm „ d i e  E r 
k e n n t n i s ,  d a ß  d a s  s o z i a l i s t i 
s c h e  D o r f  n u r  ' d u r c h  d i e  g e 
m e i n s a m e  T a t  a l l e r  g e s e l l 
s c h a f t l i c h e n  K r ä f t e  u n d  a l l e r  
E i n w o h n e r  d e s  D o r f e s  W i r k 
l i c h k e i t  w i r d ,  d a ß  a l l e  b e i  d e r  
V e r s o r g u n g  d e r  B e v ö l k e r u n g  
m i t h e l f e n  u n d  d i e  L P G  u n t e r 
s t ü t z e  n;i.

Von diesem Grundgedanken der Röb- 
linger ließen auch wir uns leiten. Nach
dem der sozialistische Wettbewerb in der 
LPG in Gang gekommen war, diskutier
ten • Gemeindevertreter und Mitglieder 
des Ortsausschusses der Nationalen 
Front mit allen nicht in der Landwirt
schaft tätigen Einwohnern der Gemeinde 
darüber, wie der Genossenschaft zu hel-
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Unsere Autorin, Genossin Anni D äs s el, 
ist mit Recht stolz auf die Auszeichnung 
ihrer Gemeinde.

fen ist und welche Reserven nichtgenutzte 
Ställe für die zusätzliche Produktion 
von Schweinefleisch darstellen.

Das Arbeitsprogramm nach dem Röb
linger Beispiel wurde durch viele Ver
pflichtungen der Einwohner zu einer 
Sache des ganzen Dorfes. Das Ratsmit
glied Rohrlegermeister Helmut Schimang 
aus dem BKW „Glückauf“ wird mit sei
ner Brigade eine Wasserleitung zu einem 
Schweinestall der LPG legen. Der Abge-
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